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ziehungsanstalt untergebracht. Nachdem der Staat
Thurgau es für „notwendig" befunden hatte, die be-

rühmte klösterliche Kulturstätte nach Volljährigem
Bestehen ihrem hohen Zwecke zu entreißen und in
herzloser, durchaus widerrechtlicher Art die Abtei
aufzuheben, dienten die Gebäulichkeiten einige Zeit
einem Fabrikbetrieb, Der Initiative tatkräftiger
Männer ist es zu verdanken, daß die historische
Stätte dann aber einem doch etwas würdigeren
Zwecke dienstbar gemacht wurde. Viele arme Waisen-
kinder genießen dort seit Jahren eine vorzügliche
Erziehung und Schulbildung, Heute sind noch drei
Schulabteilungen; während man vor dem Krieg
deren vier benötigte. Die schwere Zeit ging also
auch hier nicht spurlos vorüber, von den großen
Schwierigkeiten, die sie dem internen Anstaltsbe-
trieb (Verpflegung!) verursachte, abgesehen,

Hochw. Herr Direktor Dutli hatte die Freund-
lichkeit, uns unter seiner persönlichen Führung Ein-
blick in die ausgedehnten Räume des durch bru-
taten Machtspruch ausgehobenen Benediktinerstistcs
zu gewähren. Ein fast wehmütiges Gefühl über-
kommt einen, wenn man die stummen Zeugen ein-
stigen blühenden Klosterlebens sieht, die weiten
Säle, die Kapellen, die Gemächer, die Wohnung
des Abtes das Archiv usw. Vieles ist noch sehr gut
erhalten, anderes wurde in letzter Zeit von kun-
diger Hand restauriert. Es sind heute noch Sachen
von hohem künstlerischem Werte vorhanden, Haupt-
sächlich betrifft dies Innenausstattungen, die niet-
und nagelfest waren, und deshalb bei der Kloster-
aufhebung nicht gest pardon, nicht weggetra-
gen werden konnten. Besonders sehenswert sind
einige Saaldecken in feiner, selten schöner Stukka-
tur, ferner künstlerische Holzarbeiten (Türen, Tä-
fer), dann das gut erhaltene Archiv u, a.

Ob die Zerstörung klösterlicher Gemeinschaften
der neuen Zeit zum Segen gereichte, darf ernstlich
bezweifelt werden. Heute vernimmt man aus allen
möglichen Kreisen Rufe nach Verbesserung und
Verinnerlichung des religiösen Lebens, Und nicht
zuletzt stammen diese Gottsucher eben gerade aus
Lagern, die ehedem halfen, Klosterzucht und gott-
geweihes Leben als überflüssigen Ballast und mit-
telalterliche Allüren hinzustellen. Die Geschichte
geht ihren sichern Gang. Der alte Gott lebt weiter.
Einen neuen, „passenderen" wird es nicht geben.
Die Menschlein mögen sich benehmen, mögen leben,
wie sie wollen — immer kommt wieder die Stunde,
wo sich begangenes Unrecht rächt, wo man einsehen
muß, daß man falsche Wege ging, a. b.

Bücherschau
Unterrichtswesen.

Archiv für das schweizerische Unterrichtswesen.
ll>. Jahrgang 1924. Herausgegeben von der Kon
ferenz der kant, Erziehungsdirektoren. — Verlag
Rascher à Co., Zürich,

Der vorliegende Jahrgang befaßt sich im ersten
Teil mit der Lehrerbildung in der Schweiz,
und zwar bringt er die heute geltenden Bestim-
mungen in den einzelnen Kantonen. — Weiter fin-
den wir ein reichhaltiges statistisches Material über
das Schulwesen und die Lehrerbesoldungen im
Jahre 1925. — Der zweite Teil enthält die im
Jahre 1923 erschienenen Gesetze und Verordnungen
betreffend das Unterrichtswesen (Reglement?,
Lehrpläne etc.) in den einzelnen Kantonen. — Der
vorliegende Band ist wie die frühern ein zuver-
lässiges Nachschlagebuch für genannte Fragen,

Lehrer-E xerzitien in Feldkirch 1925
3.-7, August: 28. Sept. bis 2. Okt.: 12.-16. Okt.

Die Exerzitien beginnen am Abend des ersten
und schließen am Morgen des letzten Tages.

Anmeldungen an
P, Minister, Exerzitrenhaus Feldkirch, Vorarlberg.

Lehrerzimmer
Verschiedene aktuelle Beiträge, so ein längerer

Nachruf aus den kürzlich verstorbenen Hw, Herrn
Rektor Dr. p, I. B, Egger, Sarnen, und eine Wür-
digung der Verdienste des neugewählten Abtes
von Disentis um Schule und Erziehung, mußten
auf eine spätere Nr, verschoben werden. Wir bitten
um gütige Nachsicht.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen <an Volks- und Mittel-
schulen» uns unverzüglich zu m e l d e n. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren,

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geiszmattstraße g, Luzern.
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